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xonsekrTierte Partikel auf Boden gefallen wäre, So
Priesteras Purifikatorium autdie Stelle legen (Rubr. gen. }
HX D n. 4—6). 1so muß bel der andhabenundsoll NıCI
erst., Z El Altar zurückgehen INUSSeN (Gury, Casus 14 270 und
372) Nebenherse1l 1er auch aut ZzWEe1 Mißbräuche hin -
n  CN. In manchen Kirchen ist die Bursa mıtKorporale
ts aT, oder wıird Stelle des Korporales e1INe
oder einNn ovalzugeschnittenes; ungefaltetes Korporale gebraucht,
das INa  y hinter der Kanontafel hervorzieht Die
schıed unterm Februar 1847,daß beides unstia  alit SelL;
0S SCc1 vielmehr eiıne rubrica praeceptiva, nicht directiva, daß
der Priester die Bursa jedesma den Altar trageund 1U  — 92

ordnungsgemäßes Korporale hbenütze. DDer andereMiß=-
brauch findetsich des öfteren Klöstern. Ordensleute kom-
MUunNL Altar,!) N1IC der Kommunionbank,:be-
ziehungsweise, wenn klausurierte. Nonnen. Sin'‚" hinter dem
(:ıtter.An Stelle desKommuniontuches gebraucht:11a da eine
spezıell. dazu ‚estimmte Patene (S 17 jeptember
Dalla oder : zusammengefaltetes Korporale, «manchmal_-uC
)(9) CIn Purifikatorium S Maı 1875 ad Dieses
mußte ach empfangener heilıger Kommunılon denuDTıken
gemäß (Ephemer. liturg. 1894; 03, und 1897, 482) auf
den ar gelegt und dort Priester abgestreiuft werden. In
5Spanıen"ALP üdamerıka, die Männerseit unvordenklichen
Zeiten das ecC. aben, den Altarstufen kommunizieren,
geschieht- das ausnahmslos;- Deutschland; eZW. Österreich
haben WITLr das N1IC eobachten können. Dawird die Palla
VOIN Ministranten einfach autf dieSeitegelegt.

edaDanzer OKlöster ST ılıen(Oberbayern).
GF (Kinige W orte iüber Konvertitenbilder.) "Wirkönnen

UDS aum C1IIC lehrreichere: und interessantere Lektüredenken
q ls die gut geschriebenen Konvertitenbildes.: irgends
kann INa die wunderbare StrategiederHSE beobachten
WIG der Führungder Konvertiten Wenn INanl diegrenzen-
Ose Anpassungsfähigkeit. der na den Charakter und dıe
Verhältnisse des Konvertiten s1ıe. versteht. INa  > érSt;Waru
der heilige Petrus (I Petr IV} 10) dıe namultiformisg_eriännt‘ ‘
hat Konvertitenbilder sınd auch eın herrlicher Kommentar D

Fa

ZUIDN Apostelworte: „Gott wıl  49 daß alleMenschen selig werden“
P Tım I:4). Auch wüßlten WIT eıngee1gneteres Mittel, den
Glauben- JauerKatholiken S  eu s beleben, als das Lesen VO  b

\ onvertitenbildern.Wıe INUSSEN z  1r NS UNSECETEI Opferscheu .
schämen, WEeNnNn wirZ sehen, welche pfer viele Konvertiten
gebrae aben, die na des wahren Glaubens

Ordensschwestern können innerhal des eigentlichen Speisegitters
auf eigenen Schemel, nicht denAltarstufen selbst kommunizieren.
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ringen! SO trat der hannoverische Pastor Evers, de
ater VoNn fünf Kindern, obwohl Sanz _ vermögenslos WAar.

hloßen Vertrauen auf die göttliche Vorsehung ZUT O_.
lischen Kırche ber uch der 1€. und Hochschätzung
uUuNSeTeETr eiligen Kırche werden WIL uUurc SIC estar. Da sehen
WITL Ja, daß die Kirche, die IHNanl das Austragstühlein
verwelsen möchte, och iMMer iıhre alte Werbekra{it besitzt.
Ja, auch der eologe ann 4a Uus den Konvertitenbildern manches
lernen. Der Konvertit S1e das Dosgma ı Lichte.,
entdecl ıhım oft eCUue glänzende Seiten, die der geborene
Katholik 11LUL oft übersieht Besonders lehrreich aher SINC
dıe Konvertiten für den Apologeten erselnDe wird darın auf
wirklıiche, N1IC eingebildete Schwierigkeiten aqauimerksam SE-
mac. ern cdıe Schwächen des Gegners (Protestantismus), dıe
oft ZUT Konversion führen kennen Wıe lehrreich für den Auf-
bau der Apologetık ist der Ausspruch der Gräfin Hahn-Hahn,
den S1e dem späteren Bischof eLtLeler gegenübher Lat, nachdem
erselbDe ıNr die göttliche KEinsetzung der Lehrautorität der
Kırche argetan „Nun bedartf ich keiner anderen KTr-
klärung; Sıe S  1r NUTr, WAas dıe Kirche DF ich glaube.,
wasSs die Kırche CC 1) Am meılsten aber annn der Homilet
aus den Konvertitenbildern lernen. Liıefern S11 iıhm doch die
packendsten Züge QalS dem en für Predigten.

ott SC1 ank Sind WITr N1IC Aariıl sgut geschrıebenen
Konvertitenbildern Solche gaben heraus eelzZ, Klare Ööpfe,
Charakterzeichnungen hervorragender Protestanten, dıe atho-
lısch geworden sınd an (1 Hundert euntsche Kon-
veriLıiten 11 Hundert ausländische onvertiten Aachen 1908
Gustav Schmidt IMSC. ege ZUL Kırche, Klagenfurt 1908
St 0SE Bücherhbruderschat erseibe Wiıe Gottsucher dıe
anrhner fanden, Bekehrungsgeschichten erühmter MänneIr
un Frauen, 4ase1lDs 1923 Gspann Joh S Reıche un
verarmte Königskınder Katholiken un Protestanten
ernstem achdenken vorgelegt 4SsSelbs 1916 €eINNAF: Der
Dieg der katholischen Kırche den etzten ıunder Jahren
(Die Konversionsbewegung Deutschland den etzter
nundert Jahren), OTEMUN 1920, Lensing;‚8 (‚athrein Vıkflor

JE Altarblumen ren des 111 Sakrament der .„1e
verborgenen Gottes, Leipziıg 1923 Vier- Quellen-Verlag:; Opitz

Hın KRom, Kleine Erzählungen ach Dr Andreas Räß,
Bischof VON Straßburg, Wıen, Norbertusdruckerel1; Konver-
tıtenbi  er AUS dem VO  —_ Franz DO Bach, Maınz 1879,
Kıirchheim

Wer höhere Ansprüche stellt, Tindet dieselhben vollautf hHe-
Tiedigt dem mehrbändigen, klassischen er VOoONn Rosen-

PfTütf: Bischof VOoNn etteler, 139



thäl. Can Kon%reriitenbildef sınd 1ın SEChS Abteilungen bei
Manz in Regensburg erschienen. Dazu kommen Zzwel Supple-
mente I un I; die 11 Te 1902 erschıenen sind. Leıder
en s1e. seıtdem keine Fortsetzun gefunden. Und W1e viele
Konversionen VOIN ZUI e1l bedeutenden ännern un Frauen
haben seitdem stattgefunden! 1ele VO ihnen en auch dıe
Wege, auf denen S1Ee Zzu ott selangten, ın eigenen Schriften
beschrıeben. Aber, WE 1es5 S1e 7 Viele derselben verschwinden,
kaum erschıenen, In dem ungeheuren Meer des Büchermarktes
Vor diesem Schicksal würden sS1e bewahrt Ure eın groß
gelegtes Konvertitenbuch, W1€e Rosenthal geplant un {Ur
seıne /Zei auch geschaffen hat Sollte sıch denn ın dem großen,
weıten deutschen Sprachgebiet nıemand finden, der siıch dieser
gew1ß lohnenden Aufgabe unterzıiehen wollte? Er brauchte azu
keine He anzuwenden. Eıne hessere als die VOL

Rosenthal eih_gehaltene äßt sich kaum denken. Lag eıne Kon-
versionsschrıft VOT, fertigte daräus un darın War

Meıister einen gehaltvollen Auszug. SO gab ıIn seinen
Konvertitenbildern dıe edanken, die Daumer 1n seiner Kon-
versionsschrift entwickelt, klarer wıeder q 1s der utor, der 4 UuS

der Schule Hegels am, die sıch bekanntlıch NC uUurc hHe-
sondere Klarheit auszeichnete. Und lexander Baumgartner

gew1b eın kompetenter Beurteiler gıbt der VOI Rosenthal
in seinen Konvertitenbildern veröffentlichten Biographie TIed-
rich Schlegels den Vorzug VOT der von seinem Freund un Zunft-
Z  I1 Eichendorfi ın dessen Deutscher Literaturgeschichte
gegebenen Charakterıstik (vgl. „Stimmen AaUus Maria-Laach”,

22 1 Anmerkung). Lag keine Konversionsschriuft VOTL,
wendete sich Rosenthal an den Betreffenden A1t der C

die Geschichte seiner Bekehrung selbst ZUu schreiben. SO chrıeh
meın selıger Lehrer Bickell iın Rosenthals Werk seine Kon-
versionsgeschichte selhbst Möge uns bald eine fähige e  er mıt
der Kortsetzung des Rosenthalschen Werkes beschenken.

iıch och eıne Bemerkung! Wır wünschen N1IC HÜL

A1e Fortsetzung der Rosenthalschen Konvertitenbilder, sondern
auch cdie der Konvertitenbilder QaUus enı von Bach. DIie
(nade zeigt sıch oft N1C nılnder bewundernswert 1 Leben
e1INes einfachen Mannes, einer einfachen Frau QaUS dem o  e
als In dem eıner promınenten Persönlichkeit. Solche Kon-
versionsgeschichten einfacher Leute ollten demnach dıe Seel-
SOTgET, sammeln, un WeNnNnNn schon N1ıC 1n eigenen Büchern,
A0C 1m „Eucharistischen Völkerbund” veröffentlichen.*)

Lınz A ‚J0sS Schrohe S:
„Der Eucharistische Völkerbund“, Wien, I Canisiusgasse E

Redakteur LLO WernGE bringt fast in jeder Nummer eın neuzeitliches
Konvertitenbild.


